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angedacht 

 

Liebe Leserin-

nen und Leser 

 
Der Monatsspruch für 

Oktober gefällt mir 

besonders gut. Das 

liegt auch daran, weil 

ich den Jakobusbrief 

sehr schätze. Natürlich 

ist mir aber auch bewusst, wie schwierig 

es ist, dieser Aufforderung des Jakobus 

nachzukommen und Gottes Wort in die 

Tat umzusetzen. Mir helfen immer Bei-

spiele von Menschen, die das getan haben. 

Einer von ihnen war Leonard Bernstein. 

Bernstein wurde 1918 in der Nähe von 

Boston geboren. Schon sehr früh wurde 

sein musikalisches Talent entdeckt und er 

studierte an der Harvard-University Kla-

vier und Komposition. Seinen Durchbruch 

erlebte er, als er als 25-jähriger kurzfristig 

für den erkrankten Dirigenten der New 

Yorker Phil-

harmoniker 

einspringen 

musste. Bald 

dirigierte er alle 

großen Orches-

ter dieser Welt, 

komponierte 

Sinfonien und 

Musicals (z.B. 

West Side Sto-

ry), schrieb 

Bücher und 

entwickelte Fernsehsendungen. Ein echtes 

Multitalent also. Was mich an Leonard 

Bernstein besonders beeindruckt, ist, dass 

er Brücken bauen wollte. Er stammte aus 

einer jüdischen Familie, die aus der Ukra-

ine in die USA emigriert war. Trotzdem 

war er einer der Ersten, der nach Ende des 

2. Weltkrieges nach Europa reiste und 

dort dirigierte. Als erstes das Münchner 

Staatsopernorchester, was ihm viel Kritik 

einbrachte: Musik mit und für den Feind! 

Am Tag danach leitete er ein Orchester 

mit Holocaust-Überlebenden. Bernstein 

sagte damals: „Mein Herz hat geweint. Es 

war schön, durch die Musik sich Men-

schen zu nähern, die vorher nur Hass 

empfunden hatten.“  

Und genau das hat Leonard Bernstein 

ausgezeichnet: Sein ganzes Leben lang hat 

er Menschen zusammenführen wollen. Er 

dirigierte Konzerte in den Zeiten des kal-

ten Krieges in der Ukraine und in Russ-

land. Er hat immer wieder junge Men-

schen eingeladen und aufgefordert, mitei-

nander zu reden und zu suchen, was uns 

Menschen verbindet. 1987 gründete er die 

internationale Orchesterakademie des 

Schleswig-Holstein Musik Festivals unter 

dem Motto: „Let’s make music as friends“ 

(Lasst uns als Freude musizieren). 

Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, 
Stuttgart –Grafik: © GemeindebriefDruckerei 

 

Warum erwähne ich dies alles? Weil es 

mich immer wieder beeindruckt, wenn 

Menschen sich für Frieden und Verständi-

gung einsetzen und so Worte der Bibel, 

die zum Frieden und zur Versöhnung 

aufrufen, in die Tat umsetzen.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Schleswig-Holstein_Musik_Festival
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angedacht / Gemeindefamilie 

 
Beispielsweise das Bibelwort: „Lass ab 

vom Bösen und tue Gutes; suche Frieden 

und jage ihm nach“ (Psalm 34,15). Dem 

Frieden nachjagen - das war noch nie 

leicht: nicht nach dem 2. Weltkrieg, nicht 

zur Zeit des kalten Krieges und auch nicht 

heute.  

Wir sind nicht so berühmt und begabt wie 

Leonard Bernstein. Aber auch wir können 

in unserem Umfeld „dem Frieden nachja-

gen“, miteinander reden und das suchen, 

was uns verbindet. Beim zurückliegenden 

„Fest der Kulturen“ haben wir das ver-

sucht, indem wir als Gemeinde dort prä-

sent und ansprechbar waren. Und auch in 

unserer Gemeinde und unserem Umfeld 

dürfen wir Menschen sein, die nicht nur 

Gottes Wort hören, sondern es in die Tat 

umsetzen. Dazu wünsche ich uns allen 

einen langen Atem und Gottes Segen! 

Ihr / Euer  

Pastor Jürgen Woithe  

Wir wollen beten für unsere Geschwister, 

die durch das Alter eingeschränkt sind 

oder auf Grund einer Erkrankung eine 

schwere Zeit durchstehen müssen, dabei 

dürfen wir auch an die Angehörigen den-

ken:  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Herr,  

wir bitten dich,  

dass wir dich immer wieder neu  

als unseren guten Hirten erfahren,  

in allen Situationen unseres Lebens,  

in Höhen und Tiefen als den,  

der für uns sorgt,  

der hält und trägt.  

Du weißt, wo wir verletzt sind  

und verwundet. 

Sieh nicht  

an uns vorbei – sieh uns gnädig an. 
Hans-Gerd Krabbe 

 
Herzlichen  

Glückwunsch zum  
Geburtstag  

Wir wünschen allen „Ge-

burtstagskindern“ von Her-

zen ein gesegnetes neues 

Lebensjahr, Gesundheit und Lebensfreude 

in der Gewissheit, dass Gott seinen Kin-

dern an jedem Tag nahe sein will und sie 

nicht allein lässt.  

 

Der Herr ist mein Licht  

und ist mein Heil;  

vor wem sollte ich mich fürchten?  

Psalm 27, Vers 1  

 

 Unsere  

 Kranken  
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Aktuelle Informationen 

 
„Leeraner-Bilder-Bibel“:  
vom 20. August bis 31. Oktober rund um 

die Lutherkirche am Gallimarkt-Platz an 

der Großen Bleiche in Leer.  

Bewohnerinnen und Bewohner Leers 

sowie Interessierte aus der Umgebung und 

Gäste der Stadt sind herzlich eingeladen, 

sich die vielen verschiedenen Bilder anzu-

schauen.  

 

Erntedankfest:  
Am 1. Oktober feiern wir das Erntedank-

fest als Familiengottesdienst.  

An diesem Sonntag wird uns auch der 

„Hauskreis Mittendrin“ aus Neuschoo mit 

ca. 35 Personen besuchen und am Gottes-

dienst teilnehmen.  

Diejenigen, die etwas zur Dekoration des 

Erntedanktischs beitragen möchten sind 

gebeten, die Gaben bis zum Samstagvor-

mittag (30.09.) in die Gemeinde zu brin-

gen.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 

Gaben für den Erntedanktisch bringen und 

allen, die dekorieren!  

 

Austausch der Lektorinnen am 

17.10.2023:  
An diesem Abend wollen wir uns um 

19:00 Uhr treffen und über den Dienst der 

Lektorinnen und Lektoren in unserer Ge-

meinde austauschen. Zudem werden wir 

miteinander besprechen, wie wir den 

Lektorendienst künftig gestalten wollen. 

Wer noch Lust hat, sich am Lektoren-

dienst zu beteiligen ist herzlich dazu ein-

geladen, an diesem Abend mit dabei zu 

sein.  

 

 

 

Kindergeschichte am ersten Sonn-

tag im Monat:  
Ab dem kommenden November wird an 

jedem ersten Sonntag im Monat eine 

kurze Kindergeschichte im Gottesdienst 

erzählt werden. Zudem werden die Kinder 

wieder eine Kerze und einen kurzen Se-

gen empfangen, bevor sie in die Kinderbe-

treuung gehen.  

 

„Sprechstunde“ von  

Pastor Jürgen Woithe:  
Als Gemeindevorstand haben wir darüber 

nachgedacht, wie wir mit möglichen Ver-

letzungen umgehen, die in der Vergan-

genheit in unserer Gemeinde entstanden 

sein könnten. Wir haben uns darüber 

verständigt, dazu keine Veranstaltung 

durchzuführen. Jürgen Woithe bietet je-

doch einen festen Gesprächstermin für 

alle an, die mit ihm über Verletzungen 

jeglicher Art oder andere seelsorgliche 

Themen sprechen möchten. Er verfügt u.a. 

über eine pastoralpsychologische Ausbil-

dung in Seelsorge (KSA) und ist (wenn 

nicht bei seinen Abwesenheiten anders 

aufgeführt) jeden Dienstag von 10:00-

12:30 Uhr in seinem Büro anzutreffen 

und steht dort für ein Gespräch zur Verfü-

gung. Natürlich können Sie auch jederzeit 

außerhalb dieser Zeit telefonisch oder per 

E-Mail einen Gesprächstermin mit ihm 

vereinbaren.  

 

Abwesenheit von Pastor Jürgen 

Woithe:  
04.10 – 05.10. Treffen der Weser-Ems 

Hauptamtlichen in Vechta  

06.10. – 07.10. Urlaub  

14.11. – 16.11. Distriktsversammlung in 

Krelingen  

. 
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So war´s 

 

Besuch im  
Wasserpark Hasselt  
 
Warum in die Ferne schweifen, wenn das 

Gute so nah ist, so erlebten wir den Aus-

flug zum Hasselter Wasserwerk.  

Wie für die letzten Wochen war auch an 

diesem Tag Regen angesagt. Wir ließen 

uns nicht entmutigen, packten Kaffee, 

Kuchen und Geschirr ein und fuhren zum 

Wasserwerk nach Hasselt (Hesel), wo wir 

zuerst eine Führung im Wasserwerk be-

kamen.  

Eine ¾ Stunde wurde uns die aufwändige 

Technik gezeigt, diverse Schalter und 

Verbindungen waren zu sehen und wur-

den erklärt. Als erstes betonte der Mitar-

beiter: Wasser ist unverzichtbar, es ist 

unser Lebensmittel Nr. 1!  

Der Umgang mit Wasser ist also eine 

ernste Sache. Es war sehr interessant, sich 

mal so intensiv mit den sensiblen Fragen 

rund um das große Thema Wasser zu 

befassen, es wird uns wohl noch lange 

beschäftigen.  

 

Aus Grundwasser 

wird Trinkwasser  

Grundwasser – wie 

es aus der Erde 

„hochgepumpt“, 

gefördert wird – ist 

für den menschli-

chen Genuss nicht 

geeignet. Es ent-

hält noch geringe 

Mengen von Koh-

lensäure, Eisen 

und Mangan, die 

durch ein naturna-

hes Aufberei-

tungsverfahren auf 

die vorgeschriebenen Grenzwerte redu-

ziert werden. Unser Grundwasser ist je-

doch nicht mit Schadstoffen belastet und 

frei von Bakterien.  

 

Vom Wasserwerk in jedes Haus  

In unserem 500 km² großen Verbandsge-

biet liegen über 1.400 km Rohrleitungen 

verschiedener Durchmesser. Damit das 

Wasser trotz dieser großen Entfernungen 

nicht nur aus dem Hahn tröpfelt, sind 

Pumpen erforderlich. Durch die Kraft von 

6 drehzahlgeregelten Pumpen tritt das 

Wasser – ungechlort! – mit einem gleich-

mäßigen Druck von 5 bar die Reise zu uns 

nach Hause an.  

 

Gewässerschutz geht alle an  

Der natürliche Kreislauf des Wassers kann 

durch den Menschen gestört werden, 

wenn er Wasser, Luft und Boden ver-

schmutzt. In Ostfriesland ist der Schutz 

des Grundwassers äußerst wichtig, da wir 

unseren Trinkwasserbedarf ausschließlich 

aus Grundwasser aufbereiten.  

Wieviel Wasser verbraucht jeder? Der  
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So war´s 

 
durchschnittliche Wasserverbrauch der 

Bevölkerung in Deutschland beträgt heute 

pro Einwohner und Tag 128 Liter. (Übri-

gens: ein tropfender Wasserhahn vergeu-

det pro Tag etwa 17 l kostbares Trinkwas-

ser.)  

Nach der Führung durch das Wasserwerk 

wurde uns der Konferenzraum zur Verfü-

gung gestellt, um Kaffee zu trinken und 

das Gehörte sacken zu lassen. Da sich das 

Wetter beruhigt hatte, als wir nach drau-

ßen gingen (die Sonne schien), haben wir 

uns einen Spaziergang auf dem Rundweg 

im Wasserpark nicht entgehen lassen. Auf 

7.000 m² ist da ein naturnah gestaltetes 

Gelände, wo wir einen Überblick über 

Geschichte und Technik der Wasserver-

sorgung noch einmal anschaulich erlebten, 

z. B. Torfbrunnen, Wippbrunnen, ver-

schiedenen Pumpen, Straßenquerschnitt, 

ein Pavillon mit Sitzplätzen und Trink-

wasserbrunnen.  

Wir danken Gott für seine Gegenwart, für 

die trockene Stunde am Tag, für die 

Technik, die immer weiter entwickelt 

wird. Alles, was wir haben, kommt von 

Gott, wir danken ihm dafür.  

I. Sparringa  

. 
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So war´s 
 

Gartencafé  
 

Am 13. August hatten 

wir die Gemeinde in 

unseren Garten einge-

laden. In den Tagen 

davor beobachteten wir 

die Wettervorhersagen 

noch genauer als sonst. 

Regenwetter und Kälte 

waren in der Woche 

vorher noch an der Tagesordnung, aber 

nun war Besserung in Sicht.  

Pünktlich um 15 Uhr erschienen die ersten 

Gäste und sie verteilten sich auf unseren 

beiden Terrassen bei Tee und Kuchen zu 

munteren Gesprächskreisen. Es war ein 

herzliches Miteinander und unsere Sorge: 

Wo lass ich den Kuchen, wenn nur 

wenige Gäste kommen? war vollkommen 

unbegründet. Als sich um 18:30 Uhr die 

letzten Besucher verabschiedeten, war 

nahezu alles verputzt.  

Wir haben es sehr genossen, die Gemein-

de in unserem Garten als Besucher zu 

haben.  

An den verschiedenen Tischen gab es 

fröhlichen und auch ernsten Gedanken-

austausch und unser „neuer“ Pastor Jürgen 

Woithe konnte seine Gemeindeglieder 

auch außerhalb der kirchlichen Räume 

kennenlernen. Wir hatten eine frohe Zeit 

der Gemeinschaft und des Austausches.  

G. und K. Kramer 

Bibel teilen  
Am 6. September traf sich zum ersten Mal 

der Bibelgesprächskreis. In 7 Schritten be-

schäftigen wir uns mit dem Bibeltext, der 

auch der Predigttext für den nächsten 

Sonntag sein sollte. Eine interessante Er-

fahrung, sich auf diese Weise dem Bibel-

text zu nähern und zu vertiefen. Weitere 

Termine im Kalender!       K. Kramer  
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BUJU 2023 
 
Zitat:  

„WIR leben in unglaublich verrückten 

Zeiten. Tausende Möglichkeiten. 

Unendliche Angebote. Unendliche 

Freiheiten – die Welt steht uns offen.  

So viel Freizeit wie noch nie. So viel zu 

tun wie immer. So viele Instagram-

Freunde wie selten.  

Und gleichzeitig massive Krisen. Globale, 

lokale und persönliche Herausforderungen 

an allen Ecken und Enden. Sicherheiten 

brechen weg. Bewährtes schwankt. Neues 

wartet, aber verunsichert.  

Ist nach „vorne“ – ins Fremde – der 

richtige Weg? Soll ich lieber in die Heimat 

zurück? Gibt es den „richtigen“ oder 

„falschen“ Weg?  

BUJU -2023 – „Gamechanger“,  

in allem, was sich komplex, heraus- und 

oftmals überfordernd anfühlt, wollen wir 

„Gamechanger“ – Momente entdecken 

und erleben. Momente die voller Vielfalt, 

Kreativität und Freiheit stecken und 

erfahren, dass Jesus das Zentrum ist.  

BUJU „Gamechanger“ – Lobpreis, 

Seminare, Workshops, Kleingruppen, 

Jesus, Freiheit, Action, „einfach sein“!  

BUJU - für dich, für uns, für deinen 

Glauben.     SEI MIT DABEI!“  

 

Dieser Einladung sind wir (8 Jugendliche 

aus der Weser-Ems Region mit Pastorin 

Bärbel Krohn-Blaschke) am Pfingst-

samstag gefolgt, obwohl an diesem Tag 

der letzte alles entscheidende Fußball- 

Bundesligaspieltag war. Und als wenn es 

nicht schon schlimm genug war, dass 

Dortmund nicht Meister wurde, musste 

Henrik als Dortmund-Fan sein Zelt mit 

zwei Bayern–Fans teilen.  

Ein wahrer Fan ist tapfer und trägt sein 

Dortmund-Trikot auch am folgenden Tag!  

Bärbel hat uns sicher nach Kloster 

Volkenroda kutschiert – DANKESCHÖN!  

Als wir dort ankamen, haben wir unter ca. 

100 Teilnehmern unsere Zelte aufgebaut 

und dann ging es schon mit der Eröff-

nungsveranstaltung los.  

Lieder, Spiele, Lobpreis, Kennenlernen, 

Workshops, Kleingruppen rundeten die 

Themeneinheiten des Jugendtreffens ab:  

      Session 1 – me = wenn es mal nicht so 

läuft….!  

      Session 2 – Change = wenn es eben 

mal so läuft…!  

      Session 3 – Change me = wenn es 

läuft…!  

Am Sonntagnachmittag haben wir im 

EmK-Mobil einen Escape-Room besucht 

und sind danach auf dem Löschteich der 

Anlage Kajak gefahren.  

Die Tage endeten mit einem Nachtgebet 

und einem Nachtcafé mit guter Musik, 

Knabbereien und Cocktails. Ein großes 

Highlight für unsere Gruppe waren dabei 

vor allem die Flammkuchen, die von den 

Wesley Scouts angeboten wurden und die 

Silent-Disco, bei der man über Kopfhörer 

zu unterschiedlicher Musik abfahren 

konnte.  

Wir haben eine tolle Gemeinschaft erlebt, 

hatten viel Spaß und durften erfahren, 

dass EmK mehr ist als unsere Gemeinden 

Vorort.  

Am Montagabend sind wir dann müde 

aber erfüllt wieder zu Hause angekommen 

und waren uns einig: Beim nächsten Mal 

wollen wir wieder dabei sein!!  

Finn und Henrik  
 

Gamechanger: Der Begriff wird für Menschen, 
Gegenstände oder Situationen verwendet, die großen 

Einfluss auf bestimmte Sachlagen haben und eine 

komplette Veränderung mit sich bringen.  
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Sommerfest 

 
Endlich wieder ein schönes Sommerfest 
feiern, bei wunderschönem Sommerwetter 

war es soweit.  

Mit dem Familiengottesdienst fing es an, 

anschließend sammelten die Kinder Geld 

für das Missionsprojekt „Kinder helfen 

Kindern“, in diesem Jahr für die Elends-

viertel in 

Südafrika. 

Stolze 500 

Euro wurden 

zusammenge-

legt.  

Und dann gab 

es für sie kein 

Halten mehr, 

Pastor Woithe 

hatte eine 

Hüpfburg und 

andere Spiel-

geräte, das 

sogenannte  

Spielmobil 

unserer EmK-

Zeltmission 

aus Beverstedt 

abgeholt. 
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Sommerfest 

 
Es gibt neuerdings auch ein Kaffeemobil 

und ein Zeltmobil. Dieses Konzept ist 

relativ neu - Christhard Elle hatte das 

Konzept an der letzten NJK vorgestellt. 

Wir sind die erste Gemeinde, die das 

Spielmobil im Norden ausgeliehen hat.  

Sehr zur Freude der Kinder gab es viele 

Möglichkeiten, sich damit zu beschäfti-

gen, die Begeisterung war riesig!  

Berndt Kramer hatte Baumscheiben vor-

bereitet, die die Kinder mit Glasmurmeln 

verzieren konnten, für die Gemeinde gab 

es nach Tee und Kaffee ein wunderbares 

Mittagessen mit vielen Köstlichkeiten und 

gegrillten Bratwürstchen. Danke an Anne 

und Dieter Meyer, die die Grillarbeit 

übernommen hatten.  

Irgendwann geht auch der schönste 

Nachmittag zu Ende, mit einem gemein-

samen Danklied schloss Pastor Woithe 

das Sommerfest 2023.  

Herzlichen Dank an alle Akteure, an die 

vielen fleißigen Hände in der Küche und 

vielen Dank für die superleckeren Sachen 

auf dem Buffet.  

Und nicht zuletzt danken wir unserem 

Gott für diesen tollen Tag, für das wun-

derbare Wetter und die herzliche Gemein-

schaft, die wir erleben durften.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rainer Lange 

brachte kleine 

selbstgefertigte 

Holzengel mit, die 

die Kinder in der 

Gemeinde verteilen 

durften.  

G. Kramer  
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Fest der 
Kulturen  
 
Obwohl das 

diesjährige Fest 

der Kulturen an 

einem Sonntag 

stattfand, 

konnten wir 

als EmK -

Leer durch 

viele fleißige 

Helfer/innen 

wieder mit 

einem Stand 

vertreten 

sein.  

Bei 

herrlichem 

Sommer-

wetter 

konnten wir von 9.00 h an = Aufbau, bis 

18.00 h = Abbau, unseren Stand besetzen. 

Vielen, vielen Dank an alle Helfer/innen.  

Einfach da sein, auf sich aufmerksam 

machen, Gespräche führen ....  

Unser Angebot erstreckte sich von einer 

Vielzahl an leckeren Marmeladen über 

eine große Bücherkiste, von tollen 

Baumscheiben mit bunten 

Murmeln, die in der Sonne 

wunderschön leuchteten, über 

einige Engel und Bilder-

rahmen, die mit Natur-

materialien gestaltet wurden 

bis hin zu etwas Nähwerk.  

Durch das Schauen und 

Kaufen der Leute an unserem Stand hatten 

wir die Möglichkeit, einige schöne 

Gespräche zu führen.  

Auch haben uns viele aus der Gemeinde 

am Stand 

besucht. 

Das war 

sehr 

schön.  

Ich finde, 

dass auch 

wir selber 

durch 

diese 

Aktion 

wieder ein 

Stück 

Gemein-

schaft 

erleben 

durften. Dafür bin ich sehr dankbar.  

Manchmal fühlt es sich wie “Balsam auf 

der Seele“ an. Genauso wie bei unserem 

Familiengottesdienst mit anschließendem 

Sommerfest im August.  

Ich wünsche mir, dass wir diesen 

„Aufwind“ wahrnehmen und festhalten 

können, um langsam wieder zu wachsen.  

In diesem Sinne nochmal Danke, an euch 

alle, die ihr im Vorfeld und am Tag selber 

diese Aktion am Fest der Kulturen 

mitgestaltet und in Gedanken und Gebeten 

mitgetragen habt.  

M. Gebken  
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EmK-Weltmission 
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Geburtstage 
 

Geburtstage im  
Oktober 
  

03.10. Daniela Penning  

04.10. Fenna Willms  

06.10. Jo Mensa  

08.10. Gabriel Sinning  

09.10. Annegret Lonser -  

           Geiken  

11.10. Anneliese  

           Lambertus  

12.10. Ina Stickan  

16.10. Irmgard Ahlers  

16.10. Wiebke Harms  

26.10. Silvia Immel,  

           geb. Salomon  

27.10. Lieke Lübben  

30.10. Leevke Lübben 

31.10. Maria Witt  

 

Geburtstage im  
November  
 

02.11. Mareike Asante   

02.11. Harald Vry  

04.11. Sabine Harms  

08.11. Dieter Meyer  

08.11. Ingo Ulferts  

08.11. Maike Grimmer  

10.11. Conny Plenter  

11.11. Venke Diehl  

12.11. Wilhelm Harms  

           Barbara Frerichs  

16.11. Tanja Lübben  

26.11. Sarah-Ann Vry  

26.11. Daniel Pohl  

26.11. Torsten Knie.  
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